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Zielgerichteter Einsatz  
von Wasserstoff und  
seinen Derivaten
› Die erwarteten Bedarfe an erneuerbarem Wasserstoff  

übertreffen die kurz- bis mittelfristig inländisch produzierbaren  
oder nach Deutschland importierbaren Mengen. Folglich wird  
kontrovers diskutiert, ob der Staat deren Verteilung auf die  
verschiedenen möglichen Anwendungsbereiche steuern oder  
ob dies der Markt regeln sollte.

› Für den Fall, dass die Bundesregierung den Einsatz von  
Wasserstoff und seinen Derivaten, deren Erzeugung staatlich  
gefördert wurde, steuern will, müsste sie zu Beginn kommunizieren,  
was eine Priorisierung konkret bedeutet und auf welche Dauer  
sie angelegt ist.

› Sollte sich die Bundesregierung für eine Priorisierung entscheiden, 
könnte sie unter anderem folgende Kriterien berücksichtigen:  
den technologischen Reifegrad, die Möglichkeit einer alternativen  
Elektrifizierung und die voraussichtliche Relevanz der Anwendung  
im Jahr 2030.

› Die Bundesregierung sollte im Falle einer Priorisierung diese  
in jedem Fall auf transparent kommunizierte, nachvollziehbare  
Ziele beziehungsweise Kriterien stützen.

Generelle Aspekte zum  
zielgerichteten H2-Einsatz
Die prognostizierten Wasserstoffbedarfe übersteigen deutlich  
die anvisierten inländischen Erzeugungskapazitäten. Zwar wird  
erwartet, dass Importe die restlichen Bedarfe decken können.  
Das Risiko einer Deckungslücke ist aber im Blick zu behalten.  
Es gilt daher zu prüfen, ob und wie ein zielgerichteter Wasserstoff- 
einsatz während des Markthochlaufs Versorgungsengpässe  
vermeiden kann.
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Lenkungshoheit

Wenn Deutschland seine ambitionierten Elektrolyse-Ausbauziele bis 2030 erreicht,  
müssen immer noch mehr als zwei Drittel der Bedarfe an Wasserstoff und seinen  
Derivaten importiert werden. 

Deshalb wird derzeit rege diskutiert, ob in der Hochlaufphase der Wettbewerb  
zwischen Anwendungen um den verfügbaren H2 und seine Derivate dem freien  
Markt überlassen oder staatlich gelenkt werden sollte. Dabei gibt es zwei  
unterschiedliche Positionen.

Es gibt Akteure, die einen breiten Einsatz von H2 und seinen Derivaten begrüßen,  
also beispielsweise auch in der Gebäudewärme und bei Kraftfahrzeugen. [3] [4]  
Aus ihrer Sicht garantiert die hohe Gesamtnachfrage einen umfassenden Markt- 
hochlauf [5], sorgt dadurch für wettbewerbsfähige Preise und vermeidet somit  
dauerhafte staatliche Förderung. [3] [4] [5] Der breite Einsatz unterstütze letztlich  
die Erreichung politischer H2-Mengenziele und somit auch der Klimaschutzziele.[3]  
Der Verkehrssektor könne dabei für die gesamte deutsche H2-Wirtschaft als  
initialer Absatzmarkt dienen und den Hochlauf der H2-Produktion und -Nutzung  
entscheidend unterstützen.[6]
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Im Gegensatz dazu gibt es Akteure, die empfehlen, dass zu Beginn des Hochlaufs  
H2 und seine Derivate vor allem jenen Anwendungen zur Verfügung stehen, für  
die es keine klimafreundlichen Alternativen gibt (für die beispielsweise eine direkte  
Elektrifizierung nicht infrage kommt).[7] [8] [9] Folgende Argumente werden dabei  
häufig genannt:

› Durch einen zielgerichteten Einsatz in priorisierten Anwendungen verringere  
sich die Gefahr für fossile Pfadabhängigkeiten (und somit für ein Verfehlen  
der Klimaziele) und Fehlinvestitionen.[7]

› Eine Priorisierung der Anwendungen ermögliche eine höhere Versorgungs- 
sicherheit mit H2 und seinen Derivaten, da der Gesamtbedarf im Vergleich zu  
einem breiten Einsatz begrenzt werde.

› Die vorwiegende Nutzung von H2 und seinen Derivaten nur bei bestimmten  
Anwendungen sei wirtschaftlich vorteilhaft.[9]

› Der Einsatz von gasförmigem H2 nur oder primär in den unbedingt notwendigen  
Technologiebereichen reduziere Leckagen [9] (siehe auch mehr zu Sicherheit oder  
Klima und Ressourcen).

› Die Industrie sei ein idealer Sektor für eine frühe Nutzung von H2 und seinen  
Derivaten, weil große Abnahmemengen möglich und dank nahezu konstanter  
Verbrauchsprofile im Jahresverlauf vorhersehbar wären.[10]

Sollte die Bundesregierung eine solche Politik der Priorisierung ohne große  
Widerstände führen wollen, gehören dazu die transparente Kommunikation der  
Ziele dieser Politik sowie Kriterien für die Auswahl der priorisierten Anwendungen.  
Ebenfalls nötig wären Maßnahmen zur Planung und zur Umsetzung einer  
solchen Politik.

Ökonomische Aspekte

Bei Angebotsknappheit wäre die Zahlungsbereitschaft von der Motivation der  
Nachfrager, die eigene Versorgung zu sichern, beeinflusst.[11] Dies führte dazu, dass  
die Preise für H2 und seine Derivate deren durchschnittliche Bereitstellungskosten  
weit übersteigen könnten. Zudem würden die Preise kurz- bis mittelfristig auch  
von Förderinstrumenten und Regulierung bestimmt.[11]

Darüber hinaus sind Transport- und Verteilungskosten in vielen Lieferketten  
substanziell für die Preisbildung. Erzeugungspotenziale und die Nachfrage nach  
H2 und seinen Derivaten könnten sich regional stark unterscheiden. Dadurch  
könnte auch die Preisentwicklung regional sehr unterschiedlich ausfallen.[11]

Fraunhofer ISI analysierte die mögliche preisabhängige beziehungsweise  
-unabhängige H2-Nachfrage 2030 und 2045 und stellt fest, dass 2030 nur kleine  
Mengen an H2 preisunabhängig für industrielle Anwendungen nachgefragt werden  
(siehe Abbildung). Auch 2045 wird voraussichtlich nur bei industriellen Anwendungen  
H2 preisunabhängig nachgefragt.
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Versorgungssicherheit

Der freie Wettbewerb um ein knappes Angebot könnte dazu führen, dass  
Anwendungen, für die es keine klimafreundlichen Alternativen zum Einsatz  
von H2 und seinen Derivaten gibt, unzureichend versorgt werden könnten.  
Ebenso wäre vorstellbar, dass ein freier Wettbewerb beziehungsweise eine  
freie Preisbildung notwendig wären, um das Angebot zu stimulieren. Dadurch  
würde die Versorgungssicherheit mit H2 und seinen Derivaten letztlich erhöht.

PUBLIKATION

› Wasserstoff-Kompass (2023): Ergebnisse des Stakeholder-Dialogs
https://www.wasserstoff-kompass.de/fileadmin/user_upload/img/ 
news-und-media/dokumente/Ergebnisse_des_Stakeholder-Dialogs.pdf

Preisabhängige Wasserstoffnachfrage in Deutschland 2030  
beim Ziel Treibhausgasneutralität [12] 

(Copyright: Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI)

Eine gewisse Menge an H2 wird preisunabhängig für Industrierohstoffe  
und -öfen. H2 wird preisabhängig in Industrie Dampf und Warmwasser;  
der Energieumwandlung; bei Kurzstrecken-Flug- und Schiffsverkehr,  
Bus, Schiene; PKW; LKW und in der Gebäudewärme bei Großhandelspreisen 
bis 165 Euro je Megawattstunde und besonders bei Preisen unter 115 Euro  
je Megawattstunde.

Preisabhängige Wasserstoffnachfrage in Deutschland 2045  
beim Ziel Treibhausgasneutralität [12] 
(Copyright: Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI)

Eine gewisse Menge an H2 wird preisunabhängig für Industrierohstoffe  
und -öfen. H2 wird preisabhängig in Industrie Dampf und Warmwasser;  
der Energieumwandlung; bei Kurzstrecken-Flug- und Schiffsverkehr,  
Bus, Schiene; PKW; LKW und in der Gebäudewärme besonders bei Groß- 
handelspreisen bis 82 Euro je Megawattstunde

https://www.wasserstoff-kompass.de/fileadmin/user_upload/img/news-und-media/dokumente/Ergebnisse_des_Stakeholder-Dialogs.pdf
https://www.wasserstoff-kompass.de/fileadmin/user_upload/img/news-und-media/dokumente/Ergebnisse_des_Stakeholder-Dialogs.pdf
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H2-Bedarfe

Außer bei Stahl liegen modellierte langfristige H2-Bedarfe verschiedener  
Anwendungssektoren weit auseinander. Beispielsweise geht eine Studie von  
kein H2-Einsatz in der Gebäudewärme aus, eine andere sehen dort einen Bedarf  
in Höhe von 180 Terawattstunden. Im Luftverkehr könnte der H2-Bedarf knapp  
13 Terawattstunden oder auch mehr als 86 Terawattstunden betragen.

AUSWAHL ÖFFENTLICH GEFÖRDERTER PROJEKTE

› H2Giga 
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga

› H2Mare
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2mare

› TransHyDE
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/transhyde

› ENSURE
https://www.kopernikus-projekte.de/projekte/ensure

› Kopernikus-Projekt P2X 
https://www.kopernikus-projekte.de/projekte/p2x

› Projekt SynErgie 
https://synergie-projekt.de/

› Kopernikus-Projekt Ariadne
https://ariadneprojekt.de/

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2mare
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/transhyde
https://www.kopernikus-projekte.de/projekte/ensure
https://www.kopernikus-projekte.de/projekte/p2x
https://synergie-projekt.de/
https://ariadneprojekt.de/
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Handlungsoptionen

Planung der staatlichen Beeinflussung  
des Wettbewerbs zwischen Anwendungen 

Die Bundesregierung beabsichtigt, den Wettbewerb um H2 und seine Derivate  
zwischen den verschiedenen potenziellen H2-Anwendungen zu beeinflussen.  
Dies würde sich im Fall von H2 und seinen Derivaten anbieten, deren Erzeugung  
staatlich gefördert wird. 

Für eine solche Priorisierungspolitik sollte die Bundesregierung eindeutig  
definieren, was Priorisierung bedeutet (zum Beispiel ein gezieltes Verbot oder  
eine gezielte Unterstützung bestimmter Anwendungen) und Ziele, Kriterien  
und Dauer transparent beschreiben.

Die Bundesregierung könnte eine Priorisierung an folgenden Zielen ausrichten:

› Pariser Klimaschutzziel

› Energie- und Rohstoffversorgungssicherheit

› Erhalt, wenn möglich Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts 
Deutschland

› Nachhaltigkeit der Lieferketten

Die Politik könnte anhand spezifischer Bewertungskriterien eine Auswahl  
der für den Markthochlauf in Deutschland relevanten H2-Anwendungen treffen.  
Beispielsweise könnten folgende Kriterien berücksichtigt werden:

› Technologischer Reifegrad

› Möglichkeit der Elektrifizierung

› Voraussichtliche Relevanz im Jahr 2030

› CO2-Vermeidungskosten

› Investitions- und Betriebskosten

› Erwartbarer Förderbedarf

› H2-Nachfragepotenzial (zum Beispiel [22])
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STIMMEN AUS DEM STAKEHOLDERDIALOG

› Unter Stakeholder*innen herrschte weitestgehend Konsens, dass  
die oben aufgeführten Ziele für das Thema eine Rolle spielen könnten. 

› Unter den Stakeholder*innen herrschte weitestgehend Konsens,  
dass die bestehenden finanziellen Förderungen den Wettbewerb  
zwischen Anwendungen beeinflussen. 

› Ein Monitoring wurde als sinnvoll angesehen.

› Eine Priorisierung von Anwendungen durch die Politik  
wurde sowohl kritisiert als auch befürwortet.

› Ob die Beeinflussung des Wettbewerbs weitere Ziele (zum Beispiel  
Stärkung des deutschen Arbeitsmarkts, Stärkung von H2-Innovationen)  
verfolgen sollte, war unter Stakeholder*innen umstritten. 

› Kein Konsens herrschte darüber, wie eine Priorisierung zeitlich  
begrenzt werden sollte – ob etwa ein konkretes Datum oder das Erreichen  
einer bestimmten Zielgröße (etwa installierte Elektrolyseleistung) die  
Dauer definieren sollten.

MASSNAHMEN

MASSNAHME

› Überprüfung der bisherigen Förderung

Die bestehende finanzielle Förderung von Anwendungen von H2 und seinen Derivaten 
stellt bereits eine Form der Priorisierung dar. Sie sollte vor der Ausgestaltung einer  
Priorisierungspolitik überprüft und – in Abhängigkeit zu den für den zielgerichteten  
Einsatz festgelegten Zielen – gegebenenfalls angepasst werden.

INITIATOREN

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

MASSNAHME

› Planung der Priorisierungsdauer

Mit zunehmender Verfügbarkeit von H2 und seinen Derivaten bietet sich an, eine  
Priorisierungspolitik zugunsten des freien Markts zurückzufahren. Dazu könnte ein  
konkreter Zeitplan ausgearbeitet werden. Dieser könnte darstellen, wie stark und  
anhand welcher Kriterien die staatliche Einflussnahme im Zeitverlauf zurückgenommen 
wird. Ein regelmäßiges Monitoring, zum Beispiel einmal im Jahr, wäre in diesem  
Zusammenhang wichtig.

INITIATOREN

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz
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Maßnahmen zur Priorisierung der  
Anwendungen von H2 und seinen Derivaten

Sollte sich die Bundesregierung zu einer Priorisierung entscheiden, dann  
sind verschiedene Maßnahmen zur Umsetzung vorstellbar. Eine solche Politik  
könnte über finanzielle Förderungen oder ordnungsrechtliche Eingriffe erfolgen.  
Diese werden untenstehend beschrieben. 

STIMMEN AUS DEM STAKEHOLDERDIALOG

› Unter den Stakeholder*innen herrschte weitestgehend Konsens,  
dass bisherige finanzielle Förderungen den Wettbewerb zwischen  
Anwendungen beeinflussen. 

› Eine Priorisierung von Anwendungen durch die Politik  
wurde sowohl kritisiert als auch befürwortet.

› Einige Stakeholder*innen merkten an: Zu Beginn des Hochlaufs beeinflusse  
die regionale Lage und die Infrastruktur, ob Anwendungen mit H2 und seinen  
Derivaten beliefert werden könnten.

MASSNAHMEN

MASSNAHME

› Förderung ausgewählter Infrastrukturen 

Transport- und Verteilungskosten bestimmen in vielen Lieferketten maßgeblich  
den Preis.[11] Die Entfernung zwischen Erzeugung und Anwendung beziehungsweise  
das (Nicht-)Vorhandensein einer Transportinfrastruktur könnten beeinflussen,  
ob und wo H2 und seine Derivate genutzt werden. Entsprechend könnte der Staat  
ausgewählte Infrastrukturen fördern. Die Maßnahme brächte Planungssicherheit  
für (priorisierte) Anwendungen.

INITIATOREN

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

› Bundesministerium der Finanzen
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MASSNAHME 

› Quoten für spezifische Anwendungen

Im Fall einer Priorisierung könnten Quoten die Konkurrenzfähigkeit bestimmter  
Anwendungen verbessern. Quoten für den zielgerichteten Einsatz von H2 würden  
nicht zwangsläufig in den gleichen Sektoren eingeführt werden als solche, die  
allein eine hohe Nachfrage nach H2 bezwecken.

INITIATOREN

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

MASSNAHME 

› Auktionierungen von staatlich geförderten Kontingenten  
von H2 und seinen Derivaten

Im Fall einer Priorisierung könnten Kontingente von H2 und seinen Derivaten,  
deren Produktion staatlich gefördert wurden, auktioniert werden. Über die  
Teilnahmebedingungen könnte eine Anwendungspriorisierung erfolgen. Eine  
wettbewerbliche Preisbildung würde dadurch nur unter bestimmten Anwendungen  
stattfinden.

INITIATOREN

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

MASSNAHME

› Förderung ausgewählter Anwendungen 

Potenzielle Käufer ausgewählter Anwendungen könnten durch staatliche  
Förderung in die Lage versetzt werden, Marktpreise zu zahlen. Andersherum  
könnten Anbietern von Anwendungen steuerliche Vorteile gewährt werden,  
damit bestimmte Anwendungen konkurrenzfähiger sind.  

INITIATOREN

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

› Bundesministerium der Finanzen
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